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Resolution von Aachen vom 21. November
1818

Die Resolution von Aachen vom 21. November 1818 ist das vertragliche

Abschlussdokument des Aachener Kongresses, der ersten Versammlung

der Europäischen Mächte nach dem Wiener Kongress von 1814/15,

das die Zusammenarbeit der Staaten und den Ausbau der Diplomatie

behandelte. Gemäß dem Willen der europäischen Großmächte

Österreich, Preußen, England, Russland und Frankreich sollte ein

dauerhaftes Friedenssystem, die sogenannte alliance générale,

geschaffen werden, das das Miteinander der Staaten regeln und den

Status quo erhalten sollte.

Der auf dem Wiener Kongress begonnene Ausbau der Diplomatie wurde

in der Resolution ebenfalls bedacht. Neben den Ämtern des Gesandten

und des Geschäftsträgers wurde nun das des Ministerresidenten

geschaffen, der ebenso beim jeweiligen Monarchen akkreditiert sein

sollte. Die sich daraus ergebende Neuordnung der Rangfolge der

Diplomaten in Protokoll und Hofzeremoniell wurde gemeinsam festgelegt

und verabschiedet.
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